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Vorwort 

Die dritte Tagung “Deutsche Sprachwissenschaft in Italien” (www.dswi.org) hat 
vom 14. bis 16. Februar 2008 in Rom stattgefunden. Nach der ersten Tagung 
2004 und der zweiten Tagung 2006 hat sich diese Initiative bereits etabliert nicht 
nur als Treffpunkt der in Italien tätigen germanistischen LinguistInnen, sondern 
auch als Ort für den internationalen Austausch sowohl mit der 
Inlandsgermanistik als auch mit anderen Auslandsgermanistiken. Insgesamt 270 
Rednerinnen und Redner aus zweiundzwanzig Ländern haben das Programm 
geprägt. 
Neben 5 Plenarvorträgen gab es 81 Vorträge in den drei allgemeinen Sektionen 
(Sprachwissenschaft und angewandte Linguistik; Sprachdidaktik; Translation), 
127 Vorträge in insgesamt siebzehn thematisch bestimmten Arbeitsgruppen 
sowie 18 Beiträge in der Postersession. 
Im vorliegenden Band werden drei Plenarvorträge sowie eine repräsentative 
Auswahl (37 Aufsätze) der in den drei allgemeinen Sektionen gehaltenen Vor-
träge zusammengestellt. Um internationalen qualitativen Standards zu entspre-
chen, ist jeder Aufsatz in einem anonymisierten Verfahren zweifach begutachtet 
worden. 
Die insgesamt 40 Aufsätze des Bandes sind drei großen Kapiteln zugeteilt, die 
die Bandbreite der behandelten Thematiken aufzeigen: I) Aspekte der deutschen 
Sprache; II) Didaktik; III) Translation.  
Das erste Kapitel umfasst Studien zu verschiedenen Gebieten der deutschen 
Sprache (Phonologie, Grammatik, Lexik, Pragmatik, Rechtschrei-
bung/Zeichensetzung und Sprachgeschichte). Dabei kommt die auslands-
germanistische Perspektive verstärkt zum Tragen, u.a. in Form von kontrastiven 
Betrachtungen oder Fragen der Anwendbarkeit im DaF-Unterricht. Im zweiten 
Kapitel – Didaktik – stehen dann im Mittelpunkt Erwerbsprozesse und Unter-
richtsgeschehen im engeren Sinne. Im dritten Kapitel wird schließlich ver-
schiedenen translatorischen Fragen nachgegangen, mit besonderem Augenmerk 
für das Sprachenpaar Deutsch-Italienisch. 
Danken möchten wir den zahlreichen GutachterInnen (innerhalb wie außerhalb 
des Gutachterrates der Tagung) für ihre wertvolle und kompetente Arbeit, den 
BeiträgerInnen für ihre Bereitwilligkeit zur Überarbeitung und Pünktlichkeit bei 
den jeweiligen Abgabefristen. Gedankt sei schließlich Marco Bartoldus, Verena 
Listl und Kasra Samii für das gründliche Korrekturlesen sowie Verena Listl und 
Agnese Bresin für die Formatierung des Manuskripts.  
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